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Anwalts-Tipp

Finanzierung vonWeiterbildungendesArbeitnehmers
Seit dem 1. Januar 2017 ist das
neue Weiterbildungsgesetz in
Kraft. Zweck dieses Gesetzes ist
insbesondere die Förderung der
QualitätundTransparenzvonbe-
rufsbezogenen Weiterbildungs-
angeboten. DasWeiterbildungs-
gesetz statuiert keinengenerellen
Anspruch auf Weiterbildung.
Demzufolge hat der Arbeitneh-
mer weder ein garantiertes An-
recht aufWeiterbildungwährend
der Arbeitszeit, noch einen An-
spruch auf deren Finanzierung
durch die Arbeitgeberin.

Derartige Ansprüche bestehen
grundsätzlich nur dann, wenn
dies imEinzelarbeitsvertragoder
in einem Gesamtarbeitsvertrag

explizit vorgesehen ist. Fehlt eine
entsprechende arbeitsvertragli-
cheRegelung, ist einefinanzielle
Unterstützung seitensderArbeit-
geberin insoweit geschuldet, als
diesedieWeiterbildunganordnet
oder sich freiwillig zu entspre-
chendenLeistungenverpflichtet.
Dadurch wird dem Umstand
Rechnung getragen, dass die
Weiterbildung inallerRegelnicht
nur demArbeitnehmer, sondern
eben auch der Arbeitgeberin
dient.

Was ist vor diesem Hintergrund
hinsichtlichderRegelungderPla-
nung und Finanzierung einer
Weiterbildung zu beachten? Bei
internen Weiterbildungen, die

von der Arbeitgeberin angeord-
netwerden,hatdiesenaheliegen-
derweiseauchdiedabei anfallen-
den Kosten zu tragen. Darunter
fallen die Kosten für den Kurs,

aber auch die für die Weiterbil-
dung aufgewendete Arbeitszeit,
wofür Lohn gemäss Arbeitsver-
traggeschuldet ist.Dasselbegilt,
wenn die Arbeitgeberin eine ex-
terne Weiterbildung anordnet.
ErfolgtdieAbsolvierungeinerex-
ternenWeiterbildung jedoch auf
Initiative des Arbeitnehmers, so
hatdieser grundsätzlichauchdie
damit einhergehendenKostenzu
tragen. Aus der Perspektive des
Arbeitnehmers empfiehlt es sich
diesfalls, die gewünschteWeiter-
bildung zusammen mit der
Arbeitgeberin zu planen und da-
bei aucheineallfälligefinanzielle
Unterstützung arbeitgeberseits
anzusprechensowiedieMöglich-
keit der Zurverfügungstellung

vonArbeitszeit zu thematisieren;
dies mit Blick auf das Interesse
der Arbeitgeberin an der betref-
fendenWeiterbildungdesArbeit-
nehmers.

Mitder (teilweisen)Finanzierung
derWeiterbildung verbunden ist
das berechtigte Interesse der
Arbeitgeberin, dass der betref-
fende Arbeitnehmer nach Ab-
schluss der Weiterbildung im
Unternehmen tätig bleibt. Es ist
daher ratsam,einen schriftlichen
Weiterbildungsvertrag abzu-
schliessen.Darin ist insbesonde-
re zu regeln, inwelchemUmfang
dieWeiterbildungskostenvonder
Arbeitgeberinübernommenwer-
den und inwieweit sie zurückzu-

bezahlen sind, falls es zu einem
Ausbildungsabbruchkommtoder
das Arbeitsverhältnis während
bzw. nach der Weiterbildung
durch den Arbeitnehmer aufge-
löst wird. Auch der Zeitraum, in-
nert welchem eine Kündigung
eine solche Rückerstattungs-
pflicht auslöst, ist im Weiterbil-
dungsvertrag festzuhalten. Es
empfiehlt sich, vor Beginn der
Weiterbildung diesbezügliche
Abmachungen klar und präzise
zu formulieren, um so allfälligen
später auftretenden (Rechts-)
Streitigkeiten vorzubeugen.

Nathalie Reinhart,
Rechtsanwältin, Lindtlaw
Anwaltskanzlei, Kreuzlingen

Nathalie Reinhart,
Rechtsanwältin, LindtlawAnwalts-
kanzlei, Kreuzlingen. Bild: PD

Leserbild Renato Cieli fotografierte in Tägerwilen.

Starentreff in luftigerHöhe

Esmuss alles schonungslos aufgeklärtwerden
«Tierquäler in Hefenhofen»

Als stolzer Thurgauer schäme
ichmich für das dilettantische
Vorgehen unserer obersten
Behördenvertreter im Falle des
Tierquälers K. Eigentlich ist das
Vorgehen in einem solchen Fall
im schweizerischen Tierschutz-
gesetz schon heute klar geregelt
(unter anderemGeldstrafe oder
Freiheitsstrafe bis drei Jahre).
Zur sofortigen Lösung eines
solchen Falles braucht esDurch-
setzungsvermögen und eine
Prise Zivilcourage. Führen,
Entscheiden undHandeln ohne
Wenn undAber ist angesagt.
Beschämend die Aussage des

KantonstierarztesWitzig, dass
man sich aus Angst vor Repres-
salien nicht einmalmit Polizei-
begleitschutz auf denHof des
Tierquälers traute.

Auch bei vorangemeldeten
Kontrollen durch externe,
scheinbar leicht sehbehinderte
Tierärzte, hat niemandNegati-
ves gesehen. Lebenwir in einem
Bananenkanton?

Erst auf immensenDruck
derÖffentlichkeit und dem
Zutun seitens des VgTmit
Erwin Kessler wurde endlich um
Jahre zu spät gehandelt. Bis
anhin das einzigGute an der
Sache. Es genügt nicht nur
witzig und schön(holzer) zu

sein. ZumGlück habenwir auch
noch starkeMänner imRegie-
rungsrat.

Kurt Heider, 8355Aadorf

Am10.Mai 2017 stellte ich an
dieser Stelle imZusammenhang
mit demStallneubauArenen-
berg die Frage «Wer übernimmt
die Verantwortung: ist es der
Regierungsrat, der Kantonsrat
oder dieDirektion des BBZ?»
Heute, dreiMonate später stellt
sich diese Frage imDeparte-
ment vonRegierungsratWalter
Schönholzer wieder.

Dass es inHefenhofen so
weit kommen konnte, ist für die

landwirtschaftlichen Tierhalter
nicht nachvollziehbar.Was in
Hefenhofen alles schief gelau-
fen ist,muss schonungslos
aufgeklärt werden.

Es ist unumgänglich, dass
diese Aufklärung von einer
unabhängigen, ausserkantona-
len Stelle erfolgenmuss, denn
die amtlichen und politischen
Strukturen sind imKanton
Thurgau zu engmiteinander
verbunden.

Die Kompetenzen imDe-
partement für Inneres und
Volkswirtschaft sind zu hinter-
fragen und die nötigen Schritte
einzuleiten. Es geht nicht an,
dass gesetzliche Vorgaben nicht

eingehalten und dieMeinungen
derÖffentlichkeit bei wichtigen
Beschlüssen ausser Acht gelas-
senwerden.

August Sidler, 8355Aadorf

Nunmüssenwir uns reihenwei-
se faule Ausreden von rückgrat-
losen Politikern anhören.Wenn
ein Beschuldigter gegen Behör-
den droht oder gar Gewalt
anwendet, darfman sich doch
nicht wundern, wenn er lügt
und alle an derNase herum-
führt. Die Aussage des Thurgau-
er Regierungsrats «Wir wurden
vomBeschuldigten getäuscht»
ist nur lächerlich und naiv.

GewaltbereiteMenschen
betrügen, was das Zeug hält. Ich
habe auf analogemGebiet sehr
ähnliche, langjährige Vollzugs-
erfahrung.Wo bleibt die Verant-
wortung der Verantwortlichen?
Und der vomBundesgericht
gerügte «Formfehler»wiegt
offenbar gravierender als der
Schutz vonMenschen und
Tieren. Skandalös.Wofür
eigentlich erhalten Politiker und
Richter derart hohe Löhne? In
der Privatwirtschaft haben
solche Verfehlungenmeist eine
Konsequenz: Kündigung und
basta.

Ueli Krasser, 6332Hagendorn

Alles nur eineLüge
undübertrieben?
«Tierquäler in Hefenhofen»

Es sind nurMissgunst, Neid und
Böswilligkeit, dass eine Ex-Mit-
arbeiterin über Ulrich K. ein so
grosses Lügengebilde aufge-
stellt hat. DasGanze nur, um
einem achtfachen Familienvater
die Existenz zu rauben. Ich bin
ein alter Landwirt und besuchte
den Betrieb öfters. Dabei stellte
ich fest, dass alles, was über
Ulrich K. geschriebenwird, nur
eine Lüge oder stark übertrie-
ben ist.

In einemBetriebmit über
100Pferden ist es natürlich,
dass ab und zu eins der Tiere
eingeht. Und zur ersten Anklage
ist zu sagen: Das hätten viele
von uns auch getan, als er dem
Pferd denMeister zeigte.

Ich verlange einen Frei-
spruch für Ulrich K.Wer von
uns ohne Sünde ist, der werfe
den ersten Stein.

WilfriedHäberlin-Buchmann
8580Amriswil

Das verstehe ich nicht
«Jetzt mussWalter Schönholzer
den Stall ausmisten», Ausgabe
vom 12. August

ImZusammenhangmit dem
«mutmasslichen»Tierquäler K.
inHefenhofenwurde vor allem
das Veterinäramt des Kantons
Thurgau und sein Vorsteher,
RegierungsratWalter Schön-
holzer, für das Versagen verant-
wortlich gemacht. Dabei ver-
gisstman, dass K. wegen eines
Verfahrensfehlers vomBundes-
gericht freigesprochenwurde.
Warumklagtman nicht den

Anwalt vonK. an, dermit
diesem juristischen Trick die
Bemühungen des Kantonstier-
arztes und des Veterinäramtes
aushebelte?Warumkann ein
Bundesgericht bei einemoffen-
sichtlichen Tierquäler wegen
eines Verfahrensfehlers nicht
das Tierhalteverbot des Thur-
gauerObergerichtes bestätigen?
Dass ein Verfahrensfehler über
dasWohl der Tiere gestellt wird,
widersprichtmeinemnatürli-
chenRechtsempfinden.

AlfredMuggli, 8266Steckborn

Danke,HerrMüller
«Mehr Passagiere nutzen den
ÖV im Thurgau»,
Ausgabe vom 11.August

Diese erneute Zunahme ist das
Resultat des fast 40-jährigen
Einsatzes vonWernerMüller,
Leiter der AbteilungÖVund

Tourismus des Kantons. Ohne
HerrnMüller hättenwir im
ThurgauwenigerMobilität.
Wenn er im September in
Pension geht, nimmt er unseren
herzlichstenDankmit.

Anita Fahrni, 8500 Frauenfeld


